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Zum Fest der Rekorde wurde die heurige Auflage des Nussfestes: 

Sonnige 25 Grad, eine breite Angebotspalette an Kulinarik, Kunst 

und Unterhaltung rund um die Nuss lockte rekordverdächtige 

Besucherzahlen nach Krummnußbaum. 
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Nussfest 2011:  
Eine Krummnußbaumer Erfolgstory 

 

Fortsetzung folgt! 
 
 
 

Liebe Krummnußbaumerinnen, liebe Krummnußbaumer! 
 

Herzlichen Dank für das gelungene Nussfest,  
danke für den erfolgreichen Dirndlball. 

 
Danke für die gemeinsame Durchführung unseres weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannten Festes. Dieser gemein-
same Erfolg gibt uns Gemeindevertretern Mut und Zuversicht. 
Mut und Zuversicht, die Herausforderungen der Zukunft ge-
meinsam mit Ihnen zu meistern. Die Stärke, die Kraft aber 
auch das Potential unserer Marktgemeinde wird hier beson-
ders deutlich. Es sind aber nicht nur die Fähigkeit und die 
Stärke, ein solches Fest zu veranstalten, welche das Besonde-
re an unserem Krummnußbaum ausmachen. Es ist auch die 
Art und Weise, wie wir unsere Veranstaltungen, hier im Be-

sonderen das Nussfest und den Dirndlball, durchführen.  
 

Als Gemeindevertreter spüren wir die besondere Liebe, die Beziehung, den Stolz die 
hier im Spiel sind. Zum Beispiel die Liebe zum Detail bei der Dekoration beim Dirndl-
ball, der Stolz, mit dem die vielen verschiedenen Produkte rund um die Nuss ange-
boten werden, die Freude, mit der alle bei der Sache sind. Menschen, die ohne zu 
fragen: „Was habe ich davon?“, eine Woche Urlaub nehmen, um unentgeltlich für 
das Fest mitzuarbeiten.  
Als Bürgermeister und Vizebürgermeisterin erleben wir dieses Fest als eine Liebes-
erklärung der Krummnußbaumerinnen und Krummnußbaumer zu ihrem Heimatort, 
zu Krummnußbaum, einer Liebeserklärung zu unseren gemeinsamen Aktivitäten. In 
dieser Liebe zu unserer Marktgemeinde, steckt der wahre Grund unseres Erfolges. 
Solange Neid und Missgunst bei uns keinen Platz haben, werden wir auch weiterhin 
diesen Erfolg haben. Daher trauen wir uns zu schreiben: Fortsetzung folgt! 
 
Bernhard Kerndler        Andrea Eichinger 

BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 
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Ein besonderes Dankeschön an: 

 
 

� die Obfrauen und Obmänner der Vereine, der FF Krummnußbaum, den Gast-
wirten, den privaten Schaustellern und Verkaufsständen, Kaufhaus Melan-
schek, Samariterbund Neuda Golling, SVK Fraiss Bau für die Bewirtung in der 
Festhalle. 

� den Dorferneuerungsverein Krummnußbaum  mit Obmann Roland Paire-
der und seinem Team: Sandra Wagner, Maria Allinger,  Sigrid und Birgit 
Waldhans, Herta Peham, Veronika Rath, Susanne Brück ler, Andrea Ei-
chinger, Inez Sanin, Daniela Paireder, Martin Wimme r, Thomas Wald-
hans, Johann Brückler, Johann Peham, Rudolf Rath, J ohann Falkenstei-
ner für die Produktion des Nusslikörs, die finanzielle Abwicklung, Marketing, 
Verkauf von Nussprodukten, Betreuung der Nussfest Homepage, den Ankauf 
von Dekorationsrequisiten, Organisation der Musikanlage, Verpflichtung der 
Musikgruppen und die Mitarbeit bei der Gesamtorganisation des Festes. Ro-
land Paireder und sein Team arbeiten seit Beginn an mit besonderem Enga-
gement und Liebe für unser Fest. Sie tragen mit ihrem Nussfestmotto: „Spiel, 
Spaß und Genuss rund um die Nuss.“ zur besonderen Verankerung der Nuss 
bei unserem Fest bei. Der Dorferneuerungsverein Krummnußbaum übernimmt 
zu einem großen Teil die Finanzierung des Nussfestes. Sie investieren ihren 
gesamten Gewinn des Festes und 2011 darüber hinaus einen Teil ihrer Er-
sparnisse.  

� unsere Nussprinzessinnen Martina Fuchs und Sandra Wagner für die vielen 
Werbeauftritte im Vorfeld des Festes und für ihren Einsatz beim Fest selbst 

� Gebhard Faffelberger und Friedrich Döller , die uns eine Woche ihrer Ar-
beitszeit schenkten 
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� Carina Rausch  und Sandra Gutlederer  für die Gesamtorganisation Nussfest 
und Dirndlball, wie auch der Trachtenmodeschau 

� Franz Zehetgruber , Michael Peham , Helga Kreuzer  und Delfa Hinterkerner  
für ihren tollen Einsatz, von der Vorbereitungszeit über das Fest bis zum Auf-
räumen 

� die Gemeindebediensteten Martin Wimmer, Andrea Eichinger und Silvia 
Heisler  für ihre hervorragende und engagierte Arbeit rund um Sponsoring, 
Marketing und Organisation 

� Günter Nicola, der auch heuer wieder mit seinen schönen Eigenzüchtungen 
eine Fuchsientaufe ermöglichte 

� alle TeilnehmerInnen der Trachtenmodeschau . Sie war auch heuer wieder 
ein besonderes Highlight unseres Festes 

� Ronald Haider für die Organisation des Nusslaufes 

� alle Spender von Backwaren, Nüssen, Nussprodukten, Pesti und anderen 
Köstlichkeiten 

� die Volkstanzgruppen aus Säusenstein und Erlauf, wie auch der Scheibb-
ser Schuhplattlergruppe für ihren wunderbaren Auftritt beim Dirndlball  

� Herrn Pfarrer Magister Leopold Pitzl für die Benützung des Kirchenplatzes 

� alle Sponsoren, vor allem den Hauptsponsoren: Brauunion, RRM und Firma 
Fraiss  

� die NÖN für die Kooperation im Vorfeld des Nussfestes 

� die Presse für ihre positive mediale Berichterstattung 

� an Franz Fuchs , stellvertretend für alle Engel, die im Verborgenen ohne gro-
ßen Aufhebens mitarbeiten. Franz Fuchs übernahm von sich aus Kehrarbeiten 
für das Nussfest 

� Josef Baumgartner  für die Elektroinstallationen  

 
 
      

 

 

 



 
Ausgabe 7/ 2011 Seite 5 
 

Kindergarten Krummnußbaum 
 
Der Neubau ist wie geplant seit September mit unseren drei Kindergartengruppen in 
Betrieb. Obwohl noch nicht zur Gänze fertig gestellt, wurde er seitens der Kinder, der 
Eltern und den Betreuerinnen positiv angenommen. Auch die Vertreter des Landes 
stellten dem Gesamtkonzept ein äußerst positives Zeugnis aus. Darüber sind wir 
froh, hat doch der Gemeinderat in seinen Beschlüssen immer wieder die Absicht er-
kennen lassen, dass der Kindergarten Krummnußbaum von besonderer Qualität 
werden soll. Für die Kinder wurde ein Augenmerk auf die verschiedenen Erlebnis-
räume gelegt, vom Gruppenraum über eine Nesthöhle, Kinderküche zu einer Ku-
schelhöhle, frei schwebend im Raum. Wir freuen uns auch über die vielen positiven 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung.  

 
Umso ärgerlicher ist es, dass, durch ei-
ne einzelne mediale Berichterstattung 
ein Projekt, das mir, wie auch dem Ge-
meinderat eine Herzensangelegenheit 
ist, in ein negatives Licht gerückt wird.  
 

Daher dazu einige Worte: Der Gemein-
derat beschloss in seiner letzten Sit-
zung, als Übergangsheizung bis zum 
Einbau der Wärmepumpenheizung, eine 
Gastherme anzuschaffen. (Kostenpunkt 
ca. 5000 Euro). Als klar wurde, dass 
eine Wasser-Wasser Wärmepumpen-

heizung nur sehr schwer oder kostenintensiv umsetzbar sein würde, wurde nach Al-
ternativen gesucht. Mit der Firma Kausl besichtigte ich dann als Bürgermeister ge-
meinsam mit dem geschäftsführenden Gemeinderat Fuchs einige Referenzobjekte. 
Bei der Gemeindevorstandssitzung im September wurde dann ein Projekt der Firma 
Kausl vorgestellt. Vergleichsangebote von anderen Anbietern wurden eingeholt. Hier 
ergab sich in Gesprächen die Möglichkeit, an Stelle der Gastherme eine Pelletshei-
zung für eine Heizsaison gratis zur Verfügung zu bekommen. Die Gemeinde nahm 
dieses Angebot an, jedoch verschob sich die Inbetriebnahme um eine Woche nach 
hinten. Es gab zu jedem Zeitpunkt die Möglichkeit, mit der mobilen Heizung des 
Bauhofs, die Kindergartenräumlichkeiten zu beheizen. Welche Heizung endgültig im 
Kindergarten installiert wird, entscheidet sich in den nächsten Monaten. 
 

Die mediale Berichterstattung war leider vordergründig daran interessiert, einen Kon-
flikt, der so nicht da war, in ihrer Zeitung heraufzubeschwören.  
 

Die beiden Parteien, SPÖ und ÖVP verständigten sich daher in der letzten Vor-
standssitzung, dieser Berichterstattung, die mit dem Satz endet: „Fortsetzung folgt“, 
keine weitere Nahrung zu geben. Beide Parteien zeigten ihre Überzeugung, dass 
Krummnußbaum, in diesem Fall vor allem unsere Kinder, von einer konstruktiven  
Zusammenarbeit profitieren.  
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8855..  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  
 

Johann Wenko 
Schloßstraße 4 

am 17. Oktober 2011 
 

GGOOLLDDEENNEE  HHOOCCHHZZEEIITT  
Maria und Franz Zapotocky 

Wallenbach 3 
am 30. September 2011 

 

 
Wir wünschen den Jubilarinnen und Jubilaren viel Ge sundheit, Lebensfreude 

und noch viele angenehme Jahre in Krummnußbaum! 
 
 
 
 
 
Ganz plötzlich und völlig unerwartet erreichte uns die Nachricht vom Ableben eines 
allseits geschätzten Gemeindebürgers, Herrn Leopold Gerersdorfer. Der ehemalige 
Gemeinderat verstarb am Samstag, dem 8. Oktober im 76. Lebensjahr. 
 
Herr Gerersdorfer wirkte von 1975 bis 1980 im Gemeinderat.  
Wir haben ihn als einen hilfsbereiten, liebenswerten, korrekten und verlässlichen 
Menschen kennengelernt und bedanken uns für die Bereitschaft, das Amt eines Ge-
meinderates anzunehmen und somit im Gemeinderat für unser Krummnußbaum mit 
zu entscheiden, für sein Engagement im Gemeinderat und die Zeit, die er neben 
Familie und seinen beruflichen Tätigkeiten für das Allgemeinwohl aufgebracht hat. Er 
bereicherte das kulturelle Leben in Krummnußbaum durch zahlreiche Lichtbildervor-
träge und Filme. Den Erlös dieser Vorträge spendete er der Holzerner Kirche.  

Die Holzerner Kirche war ihm immer ein besonderes Anliegen, selbst über seinen 
Tod hinaus bat er anstatt Blumen und Kränzen um eine Spende für die Holzerner 

IN MEMORIAM � LEOPOLD GERERSDORFER 

GRATULATIONEN 
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EINMALIGER HEIZKOSTENZUSCHUSS 2011/12 

AUFSCHLIEßUNGSABGABE 

Kirche und für „Ärzte ohne Grenzen“. Wir bedanken uns für die vielen ehrenamtli-
chen Tätigkeiten für die Gemeinde und für die Holzerner Kirche. 
 
Der Familie gilt unser tiefes Mitgefühl! 
 
 
 
 
Die Aufsichtsbehörde des Landes NÖ, Abt. Gemeinden, hat mit Schreiben vom 
2.9.2011, Zl. IVW3-A-3151701/006-2011, mitgeteilt, dass der Einheitssatz zur Be-
rechnung der Aufschließungsabgabe auf mindestens € 450,-- anzuheben ist. Das 
Land NÖ bezieht sich auf ein Gutachten des NÖ Gebietsbauamtes und schreibt dazu 
folgendes: 
"Es erscheint äußerst unwahrscheinlich, dass mit de m geltenden Einheitssatz 
(derzeit € 350,--) tatsächlich die Herstellungskost en für einen Laufmeter Straße 
im Sinne der NÖ. Bauordnung gedeckt sind". 
Gleichzeitig wird auf die Richtlinien für die Gewährung von Bedarfszuweisungen hin-
gewiesen, wonach die Gemeinde alle Einnahmemöglichkeiten aus Steuern, Abgaben 
und Gebühren gemäß den gesetzlichen Bestimmungen im höchstzulässigen Aus-
maß ausschöpfen muss, um Förderungen zu erhalten. 
Daher beschloss der Gemeinderat in der Sitzung vom 21.10.2011 die Erhöhung des 
Einheitssatzes zur Berechnung der Aufschließungsabgabe von € 350,- auf  
€ 450,- ab 1. Jänner 2012. 
 
 
 
 
Auch für die Heizperiode 2011/2012 hat die NÖ Landesregierung wieder beschlos-
sen, einen einmaligen Heizkostenzuschuss in Höhe von € 130,- zu gewähren. Der 
Heizkostenzuschuss ist wieder beim zuständigen Gemeindeamt am Hauptwohnsitz 
des Betroffenen zu beantragen. Die Auszahlung erfolgt direkt über das Amt der NÖ 
Landesregierung. Die Richtlinien sind grundsätzlich wieder gleich wie bisher.  
 
Den Zuschuss sollen erhalten:  

� Bezieher einer Mindestpension (= Ausgleichszulagenbezieher)  
� Arbeitslosenbezieher, die den Ausgleichsrichtsatz nicht übersteigen  
� Sonstige Einkommensbezieher, deren Familieneinkommen den Ausgleichs-

richtsatz nicht übersteigt.  
� Bruttogrenze für Ausgleichszulage: € 793,40  

 
Die genauen Richtlinien für Einkommensgrenzen liegen am Gemeindeamt auf oder 
sind im Internet unter der Adresse http://www.noe.gv.at/hkz abrufbar. Aktuelle Ein-
kommensnachweise sind bei Antragstellung am Gemeindeamt vorzulegen. Anträge 
können bis spätestens 30. April 2012 bei der Gemeinde gestellt werden.  
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VOLKSBEGEHREN BILDUNGSINITIATIVE 

PROJEKT INNEN- VOR AUßENENTWICKLUNG 
 
 
 
 
Krummnußbaum startet nun ein Pilotprojekt für ganz Niederösterreich: „Innen- 
vor Außenentwicklung“. Damit sollen teure Kanal- un d Straßenbaukosten 
durch Siedlungen am Ortsrand vermieden und der Orts kern belebt werden! 
KrummnußbaumerInnen sind eingeladen, mitzuarbeiten und die Chancen für 
die Zukunft unseres Ortes zu nutzen!  
In ganz Niederösterreich steigt der Flächenverbrauch für Siedlungs- und Verkehrs-
zwecke seit den 50er Jahren enorm an. Dem gegenüber ist ein zunehmender Leer-
stand von Flächen und Gebäuden in Innenbereichen von vielen Städten und Ge-
meinden festzustellen. Gleichzeitig fehlen attraktive Angebote, vor allem für Wohnen 
aber auch Arbeiten, Handel und Freizeit in den Zentren. Eine zunehmende Verödung 
vieler Ortszentren ist die Folge, worunter wiederum die Wohn- und Lebensqualität 
leidet.  
Auch die Marktgemeinde Krummnußbaum ist von diesen Entwicklungen und den 
hohen Kostenbelastungen für Flächenverbrauch am Ortsrand betroffen. Daher gilt 
es, gemeinsam im Ortsverband Flächen zu erkennen und optimal für neue Nutzun-
gen zu aktivieren. Aufgrund unserer zahlreichen Initiativen als Klimabündnis- und 
Bodenbündnisgemeinde wurden wir als Pilotgemeinde für „Innen- vor Außenentwick-
lung“ ausgewählt und werden vom Land Niederösterreich unterstützt. 
 
 
 
 
 
Der Eintragungszeitraum für das Volksbegehren Bildungsinitiative beginnt am Don-
nerstag, dem 3. November 2011 und endet am Donnerstag, dem 10. November 
2011. Zu beachten ist, dass beim gegenständlichen Volksbegehren jene österreichi-
schen StaatsbürgerInnen mit Hauptwohnsitz im Bundesgebiet stimmberechtigt sind, 
die am letzten Tag der Eintragung (10. November 2011) das 16. Lebensjahr vollen-
det haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind.  
 
Die Eintragungslisten liegen an nachstehend angeführten Tagen und zu folgenden 
Zeiten am Gemeindeamt auf:  
 

Do. 3.11.2011  8 – 16 Uhr  
Fr. 4.11.2011 8 – 13, 16-18 h  
Sa. 5.11.2011  8 – 10 Uhr  
So. 6.11.2011  8 – 10 Uhr  

Mo. 7.11.2011  8 – 20 Uhr  
Di. 8.11.2011  8 – 20 Uhr  
Mi. 9.11.2011  8 – 16 Uhr  
Do. 10.11.2011  8 – 16 Uhr  

 
Am Gemeindeamt Krummnußbaum ist jeder Gemeindebürger stimmabgabeberech-
tigt, der zum Stichtag (29. September 2011) in der Bundeswählerevidenz der Ge-
meinde Krummnußbaum eingetragen war.  



 
Ausgabe 7/ 2011 Seite 9 
 

REGIONALE OBSTSÄFTE - ABVERKAUF 

KRUMMNUßBAUMER NUSSPRODUKTE 

GEMEINDEAMT 
 
 
 
 
Das Gemeindeamt ist am Montag, dem 31. Oktober 2011 wegen Urlaub ganztägig 
geschlossen. 
 
 
 
 
 
Von den Obstsäften, die für den Dirndlball angekauft worden sind, gibt es noch Rest-
bestände, die derzeit im Bauhof lagern. Diese Säfte (in 1 l Flaschen) werden zum 
Verkauf angeboten. 
 
Apfel- und Birnensaft  pro Flasche 1,10 € 
Johannisbeersaft         pro Flasche 1,70 € 
 
 
Für  Kisten und Flaschen wird ein Pfand eingehoben.  
Die Rückgabe des Leergutes ist im Euro-Spar Wieselburg möglich.  
Mindestabnahme 1 Kiste = 6 Flaschen. 
 
Bei Kaufinteresse bitte am Gemeindeamt melden (Tel. 2403). 
 
 
 
 
 
 

 
 
Noch vor Weihnachten soll es im Kaufladen Melanschek 
und am Gemeindeamt Nussprodukte zu kaufen geben:  

Produkte wie Krummnußbaumer Nusslikör, Nussscho-
koladen, Knabbernüsse, Nussseife, Honignüsse,…) 
werden dann ganzjährig erhältlich sein.  

Ein Korb mit regionalen Nussprodukten ist immer ein 
nettes Mitbringsel.   

 

 

 

Wir wollen mit diesen Produkten unseren Beitrag zur Regionalität, zu einem fairen 
Handel und zum Klimaschutz leisten. 
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NUSSFEST 2011 
. 
 
 
Nussfest der Rekorde 
Sonnige 25 Grad,  an die 6000 Besucher und alles ru nd um die Nuss gab es am 
1. Oktober in Krummnußbaum. 
 

Mit dem längsten Nussstrudel der Welt war das 
Krummnußbaumer Nussfest schon vor einigen 
Jahren auf Rekordjagd.  
Zum Fest der Rekorde wurde aber das Nuss-
fest 2011: Mit sonnigen 25 Grad, die man sich 
für den 1. Oktober nicht einmal zu erträumen 
gewagt hätte, mehr Ausstellern und Aktionen 
als in den Jahren davor und einem Musikpro-
gramm, das keine Wünsche offen ließ, kamen 

auf das heurige Nussfest auch an die 6000 Besucherinnen und Besucher  und ge-
nossen Nussiges aus Kunst und Kulinarik: vom Nussholz-Schnitzer über Nusspesto, 
Nussleberkäse und Nussstrudel bis zu Nussknackern und Nuss-Bags reichte die Pa-
lette.  
Erstmals wurde 2011 kein Bierfass, sondern ein Original Krummnußbaumer Nussli-
körfass angeschlagen. Landesgeschäftsführer Abg. Gerhard Karner kam diese Ehre 
zuteil.  

Unter den zahlreichen Ehrengästen 
konnte Bgm. Bernhard Kerndler Frau 
Elisabeth Pröll begrüßen. Ihr zu Ehren 
hat Herr Günter Nicola wieder eine sei-
ner edlen Fuchsien gezüchtet, sie wur-
de auf den Namen Sissi Pröll getauft. 
Ein weiterer Programmpunkt bei der 
Eröffnung war die Unterzeichnung der 
Bodenbündnisbeitrittserklärung mit DI 
Christian Steiner und DI Martina Nagl,  
beide vom Klimabündnis Österreich. 

Bei der Trachtenmodenschau von und mit Elfie 
Maisetschläger zeigten zahlreiche Teilnehmer, 
dass die Krummnußbaumer in Dirndl und Leder-
hose eine gute Figur machten.  

Gestylt wurden sie von Trachtendesignerin Elfie 
Maisetschläger und Frisörin Tanja Payerl.  

Vom Original Krummnußbaumer Nusslikör 
schenkte die Dorferneuerung rekordverdächtige 
Mengen aus. Bis zwei Uhr nachts wurde in den 
Straßen Krummnußbaums gefeiert und getanzt, 
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zum Beispiel bei großartiger Musik der „Lord Friends“, lustigen Gstanzln vom 
„Quatschbergecho“ oder rockiger Partymusik von den Hitch Hikers. Das Nussfest 
übertraf alle Erwartungen und sorgte bei allen Besucherinnen und Besuchern für Be-
geisterung! Das Veranstaltungsteam aus Gemeinderat und Dorferneuerung konnte 
sich über den großen Erfolg gar nicht genug freuen: „Die tolle Stimmung, die vielen 
Gäste – alles passt zusammen. Das gibt Energie fürs nächste Jahr.“ Ein herzliches 
Dankeschön an alle Vereine, alle Krummnußbaumerinnen und Krummnußbaumer!" 

Der Erfolg begann 
aber schon am Abend 
davor: Der erste 

Krummnußbaumer 
Dirndlball hat über 
500 Gäste angelockt 
und mit stimmungsvol-
lem Ambiente und 
zünftiger Musik für 
eine Top-Stimmung 
gesorgt. Ein Ball der 
Superlative, so wurde 
unser erster Dirndlball 
im Rahmen des Nuss-

festes von vielen Besuchern bezeichnet. Über 500 junge und jung gebliebene Besu-
cher - und kaum jemand ohne Tracht - besuchten den ersten Krummnußbaumer 
Dirndlball.  

Stimmung und Gemeinschaft waren an diesem Abend kaum zu übertreffen. Die 
Volkstanzgruppen aus Erlauf und Säusenstein eröffneten den Ball, die „Krochledern“ 
sorgten für die zünftige Ballmusik und die Scheibbser Schuhplattler sorgten ebenfalls 
für Stimmung. Als weiteres Highlight präsentierte die SVK Damenmannschaft  ihren 

ersten Bildkalender  „Ballgefühl 
2012“ . Bei Schweinsbraten mit 
Nussknödel, regionalen Bierspe-
zialitäten, Wein, Most und natür-
lich dem Original Krummnußbau-
mer Nusslikör feierten die Gäste 
ausgelassen – und tanzten, bis 
die Sohlen glühten. Der Dirndlball 
ruft also nach Wiederholung – und 
soll zum Fixpunkt werden, da sind 
sich Besucher und Veranstalter 
einig! 

Fotos vom Nussfest finden Sie auf der Homepage: www.krummnussbaum.at oder 
auf www.nussfest.at 
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Beim Nussfest wurden sie von vielen getragen - und auch von vielen gekauft: 
Unsere Nussdirndl. Damit wurde die erste 100-Stück-Tranche unserer Produktion 
fast zur Gänze verkauft. Einige Dirndl sind aber noch zu haben und können auch 

direkt in Krummnußbaum besichtigt und gekauft 
werden.  

Wir bitten Sie, bei Interesse, sich an  
GR Sandra Gutlederer (0699 16 60 08 44, 
aus.gutlederer@aol.at) oder GGR Carina Rausch 
(0660 54 99 890, carina.rausch@gmx.at) zu 
wenden!  
Der neue Stoff wird übrigens schon produziert, 
vor Weihnachten wird wieder eine große Auswahl 
an Dirndl verfügbar sein. Die Nussjanker werden 
ebenfalls wieder angefertigt, die bestellten 
Exemplare treffen bald ein. Wer noch gern einen 
Janker hätte, nimmt am besten direkt mit unserer 
Designerin Elfie Maisetschläger (www.maisi.at), 
Kontakt auf. 

Foto: Die Mohnprinzessinnen mit dem Mohndirndl und unsere Nussprinzessinnen im 
Original Krummnußbaumer Nussdirndl. 

 
 
 
 

Sehr geehrte Krummnußbaumer und Krummnußbaumerinnen! 
 
DANKE , DANKE , DANKE !!! 
 
Die Dorferneuerung Krummnußbaum möchte sich herzlichst bei allen 
Hausfrauen  und Hobbybäckerinnen  für ihre „Backspenden“ bedanken. 

Sie alle tragen mit ihren Nussstrudeln, Nussbäckereien,… wesentlich zum Gelingen 
des Festes bei, nicht nur durch die Bereicherung des Angebots an hausgemachten 
Nuss-Spezialitäten, die von den Besuchern des Nussfestes gesucht und sehr ge-
schätzt werden, sondern auch wegen dem dafür erzielten Ertrag. Dieser ist ein wich-
tiger Baustein zur Durchführung und Finanzierung des Festes. Die heimischen 
Nussprodukte stellen ein wesentliches Qualitätsmerkmal für das Nussfest dar. So 
können wir die Erwartungen der Besucher durch das Angebot vielfältigster Nusspro-
dukte erfüllen und das ist wiederum ein Garant für deren Wiederkommen. 
 

NUSSDIRNDL IN KRUMMNUßBAUM ERHÄLTLICH! 
 

DORFERNEUERUNG     
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„Z EIGT HER EURE NÜSSE.“ 
Krummnußbaum fand wieder die größte und die kleinst e Walnuss. 
 

Bereits zum 5. Mal suchten wir heuer im Rahmen unseres Nussfestes die größte und 
die kleinste Walnuss Krummnußbaums und Umgebung.  Dieses Mal gab es erstmals 
eine „Doppelsiegerin“: 
 
 

Kategorie „Die größte Walnuss“  
1. Platz Theresia Leitner  
Länge: 67 mm, Höhe: 46 mm 

      
  
Kategorie „Die kleinste Walnuss“  
1. Platz Theresia Leitner   
Länge: 13 mm, Höhe: 9 mm 
      

Es wurden auch wieder viele schöne Preise verlost. Einen der Hauptpreise gewann  
Frau Anna Fasching, nämlich eine Kaffeemaschine gespendet von der Fa. Schei-
chelbauer-Schuster. Die Preise wurden am Stand der Dorferneuerung überreicht. 
 

 
Danke für die rege Teilnahme und viel 
Freude mit den Preisen wünscht 
die Dorferneuerung Krummnußbaum. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Roland Paireder 
Obmann 
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     HAUPTSCHULE - NÖ-MODELLSCHULE  
 
 

Neue Mittelschule 
 

Mit großer Freude nahmen wir die Nachricht entgegen, dass die HS Krummnußbaum 
ab nächstem Schuljahr vom Landesschulrat nominiert wurde, in den Kreis der Neuen 
Mittelschulen aufgenommen zu werden. Das bedeutet, dass unsere Schüler am En-
de der vierten Klasse Zeugnisse erhalten, die den Schülern des Realgymnasiums 
gleichgestellt sind. 
Für das Lehrerteam ist das eine Bestätigung, dass die Bemühungen des letzten Jah-
res anerkannt wurden. 
 
Nahtstelle 

 
Seit Beginn des heurigen 
Schuljahres wurde die Zu-
sammenarbeit mit den 
Volksschulen Golling und 
Krummnußbaum durch die 
Einführung der Nahtstellen-
stunde intensiviert. 
Das bedeutet, dass ein 
Lehrer der Hauptschule 
einmal wöchentlich eine 
Stunde in der 4.Klasse 
Volksschule unterrichtet. 
Vorwiegend übernimmt 

Frau Dipl. Päd. Edith Rausch diese Stunde und unterrichtet Englisch. Dies soll den 
Kontakt zwischen Volksschule und Hauptschule verstärken und den bevorstehenden 
Schulwechsel für die Volksschüler erleichtern. 
 
 
Gesunde Schule  
 
Am 20. Oktober erhielt unsere Schule die Zertifizierung „Gesunde Schule“. Die Pla-
kette wurde durch Herrn Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka 
überreicht. 
Verantwortlich für die Koordination und Ansprechpartnerin für das Projekt ist Frau 
Dipl. Päd. Ingeborg Stummer. Erste Schritte wurden bereits gesetzt in Form des so-
genannten „Pausenkisterls“ – eine Aktion für mehr Bewegung in den Pausen durch 
gezielten Einsatz von Trainingsgeräten. 
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Pedibus 

 
Vom 26. – 30. September war wieder der Pedibus unterwegs – die 
Schülerinnen und Schüler der Hauptschule begleiteten die Volks-
schulkinder in der Früh zur Schule. Bei wunderschönem Herbstwet-
ter trafen sich die Schüler an den Haltestellen und marschierten mit 
ihrer Begleitung auf den 4 markierten Routen zur Schule. Ganz toll 

war der Einsatz von Dennis Steinschütz. Er wohnt in unmittelbarer Nähe der Schule, 
trotzdem begleitete er die Kinder aus Holzern, die den weitesten Weg zurücklegen 
mussten. 
Wir würden uns freuen, wenn diese Aktion im Frühjahr fortgesetzt werden könnte, 
dazu benötigen wir Unterstützung durch Eltern, Omas und Opas aus den Wohnge-
bieten der beiden Gemeinden Krummnußbaum und Golling. 
Bei Interesse bitte melden. 

 
 

Überreichung der 
Plakette „Gesunde 
Schule“ durch  LH-
Stv. Mag. Wolfgang 
Sobotka in der 
Römerhalle in 
Mautern 
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VERHALTENSVEREINBARUNGEN  

Österreich liest. Treffpunkt Bücherei 
 
In dieser Aktionswoche weckte der Bürgermeister der Marktgemeinde Krummnuß-
baum, Herr Mag. (FH) Bernhard Kerndler, die Lust aufs Lesen mit einem Buch, das 
er in seiner Jugend mit großer Faszination las: „Der Lederstrumpf“ von James F. 
Cooper. Die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klasse lauschten in der Büche-
rei dem Vortrag. Die Organisation und Leitung lag in den Händen der Bibliothekarin 
Frau Dipl. Päd. Edith Rausch.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Fotos:  
oben: die SchülerInnen der 
Klasse 1a 
rechts: SchülerInnen der 
Klassen 2a und 2b 
 
 
HD Ilse Hahn 
 
 

 
 

 
 
 

Ab dem heurigen Schuljahr werden erstmals an der Volksschule Krummnußbaum 
gemeinsame Verhaltensvereinbarungen festgelegt, die für alle am Schulalltag Betei-
ligten, also Schüler, Eltern und Lehrer, gelten. 
Ziel dieser Richtlinien ist es, dass sich alle an der Schule wohl fühlen sollen. 
Um gute Lernvoraussetzungen zu gewährleisten, sind Regeln notwendig. Auch ein 
gutes soziales Verhalten ist für den Schulalltag wichtig. 
Somit soll für den schulischen Erfolg der Kinder eine bessere Basis gelegt werden. 
 
Ursula Karner 
Volksschulleiterin 
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 Foto: Friedrich Reiner 
 
Die Pfarre Heiligenblut feiert heuer 
ein besonderes Jubiläum:  Vor 600 
Jahren – im Jahre 1411 – wurde die 
Ursprungskapelle errichtet, neben der 
dann im Laufe des 15. Jahrhunderts die 
spätgotische Pfarr- und Wallfahrtskirche 
erbaut wurde. Um dieses Jubiliäum in 
würdigem Rahmen feiern zu können, 
hat man sich entschlossen, die längst 
fällige Innenrestaurierung in Angriff zu 
nehmen. 
Auf Anregung von Reg. Rat Bayr wurde 
ein Verein „Freunde der Wallfahrtskir-
che Heiligenblut“ gegründet, der den 

Ablauf der Restaurierung mit dem Bundesdenkmalamt und Diözesanbaumat organi-
sierte. Bayr hat sich im Wesentlichen um die Finanzierung gekümmert und vom Land 
und einigen Banken eine optimale Förderung organisiert. Selbst trug er ebenfalls da-
zu bei, Gelder flüssig zu machen: So fertigte er alljährlich einen Kalender und über-
gab den Erlös der Lichtbildervorträge im südlichen Waldviertel an das Baukonto. 

Beim Festgottesdienst am 22. September 2011 aus Anlass des Abschlusses der 
Restaurierung, bei dem auch Herr Diözesanbischof anwesend war und den Volksal-
tar weihte, überreichte Bgm. Höfinger aus Raxendorf an Reg. Rat Anton Bayr die 
Ehrenbürgerurkunde der Gemeinde Raxendorf, zu welcher Heiligenblut gehört. 
 
 
 
 
Es ist unausweichlich: Der Sommer ist fast vergessen, der Winter 
kündigt sich - zumindest was die Temperaturen betrifft - schon an. 
Zeit also, um ordentlich einzuheizen, zum Beispiel im Jugend- und 
Sportzentrum im Hafen. 
Denn unser Jugendtreff bietet genug Platz und Ausstattung, dort 
auch im Herbst und  Winter Zeit zu verbringen. 
 
Seid dabei bei der großen UNO-Challenge am Samstag,  5. November ab 17 Uhr 
UNO-Karten und Spielvarianten aller Art sind vorhanden, wer noch welche mitbrin-
gen will, kann das gerne machen. Getränke und ein paar Snacks stehen bereit. 
Wenn genug Teilnehmer dabei sind, können wir auch ein kleines UNO-Turnier aus-
richten. 
 

REGIERUNGSRAT ANTON BAYR WURDE  
EHRENBÜRGER VON RAXENDORF 

UNO-CHALLENGE IM JUGEND- UND SPORTZENTRUM 
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Nebenbei können wir uns dann auch noch unterhalten, was wir in den nächsten Mo-
naten noch im Jugendzentrum "anstellen" wollen! 
Fragen, Wünsche, Beschwerden: carina.rausch@gmx.at, 0660 54 99 890 oder in 
unserer Facebook-Gruppe "Jugend- und Sportzentrum Hafen Krummnußbaum". 
 
 
 
 
 
 

Bei den diesjährigen Blut-
spendeaktionen erhielten 
zahlreiche treue Spender 
Auszeichnungen für ihr 
regelmäßiges Blutspen-
den. 
 
Spitzenreiter mit über 65 Blut-
spenden ist Herr Heinz 
Kerschbaumer, der dafür die 
Auszeichnung in Gold erhielt. 
Für die Durchführung der Blut-
spendeaktionen in Krummnuß-
baum zeichnen sich schon 
lange Jahre unsere Freiwillige 
Feuerwehr und der Vertreter 

des NÖ Zivilschutzverbandes, Josef Baumgartner, aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AUSZEICHNUNGEN FÜR TREUE BLUTSPENDERINNEN 
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Stardirigent Matthias 
Georg Kendlinger aus 
Tirol, wurde erfolgreich in 
Krummnußbaum zum 
Schiffsführer ausgebildet.  
 
Ab sofort darf sich der 
Tiroler Matthias Kendlinger 
“Kapitän” nennen.   
Normalerweise ist der  Ös-
terreicher und seine K&K 
Ensembles mit über 70 
Musikern Saison für Saison 
in den renommierten Kon-
zerthäusern Europas un-
terwegs; doch diesmal 
machte der Tiroler eine 
Ausnahme und besuchte in 

Krummnußbaum die Schiffsführerschule Hell. 
Begeistert war er aber nicht nur vom Wetter und den tollen Bootsfahrten, auch der Nuss-
schnaps hatte es ihm angetan.  Da ließ es sich die Nussprinzessin Martina Fuchs natür-
lich nicht nehmen und überreichte ihm am Ausbildungsboot der Schule Hell einige  Kost-
proben. 
Als kleines Dankeschön gab es noch für die Familie Hell eine Einladung zu einem seiner 
Konzerte nach Kopenhagen. 
 
Infos gibt es auch unter  http://www.matthias-georg-kendlinger.at/ 
http://www.youtube.com/watch?v=3QlsuGSW8fo&feature=mfu_in_order&list=UL 
Bild:   Nussprinzessin  Martina Fuchs, Matthias Kendlinger, Karl Hell 
 
 

 

STARDIRIGENT MATTHIAS KENDLINGER  
IN KRUMMNUßBAUM 



 
Ausgabe 7/ 2011 Seite 20 
 

 
 
 

Am 26. August 2011 fand auf dem Gelände unseres Werkes in Krummnußbaum das 5. 
Familien- und Kinderfest statt.  

Der Wettergott meinte es heuer zu gut mit uns, denn bei 39 Grad im Schatten kamen nur 
einige hitzefeste Besucher.  

Die anwesenden Kinder hatten jedoch viel Spaß mit Riesenrutsche, Hüpfburg, Kletter-
wand und Ponyreiten. Feuerwehrauto, Radlader und Stapler erfreute Burschen und 
Mädchen trotz der Hitze. Das Spritzen mit dem  Feuerwehrschlauch brachte etwas Ab-
kühlung. Auch beim Basteln hatten die Kinder viel Freude. 

Unsere Diätologin machte sich gemeinsam mit den Kin-
dern und Eltern auf die Suche nach Zuckerbomben in Kin-
derlebensmittel, Limo und Co.  

Als Alternative  gab es gesunde Snacks und schmackhafte 
Dips zu verkosten. 

Das große Highlight war auch heuer der Zauberclown, er 
begeisterte Kinder und Erwachsene gleichermaßen.  

Wie jedes Jahr war auch für das leibliche Wohl der Besucher bestens gesorgt.  

 

Die eingenommenen freiwilligen Spenden wurden dem 
Jugendzentrum in Krummnußbaum zur Verfügung ge-
stellt. Die  Übergabe durch  Geschäftsführer DI Detlef 
Koch an die Jugendgemeinderätin Carina Rausch er-
folgte am 05.10.2011. Die Jugendlichen Lisa Sanin 
und Lisa Gonaus freuten sich auch über die kleinen 
Präsente wie T-Shirts und Schlüsselbänder.  

 

Für das nächste Jahr ist wieder ein Familienfest geplant, wo wir wieder auf viele Besu-
cher hoffen.  

Der Dank der Geschäftsführung gilt allen Mitarbeitern, die bei der Organisation dieses 
Festes mitgewirkt haben.  

Aug. Rath jun. GmbH                                                                                  
Geschäftsführung 

5. FAMILIEN- UND KINDERFEST DER FA. RATH 
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Der Gemeindekalender 2012 soll den liebsten Hobbies unserer Gemein-
debürger gewidmet sein. Es gibt in unserer Gemeinde Kakteenzüchter, 
Fuchsienzüchter, Cartoonisten, Maler, Fotografen, Modelleisenbahnlieb-
haber und sicher noch viele andere Hobbykünstler, von denen wir nichts 
wissen. 
Der Kalender soll eine bunte Mischung dieser Hobbies zeigen und wir 
bitten Sie daher uns Fotos, welche diese Hobbies darstellen (z.B. Ihre 
Kakteenzucht) zukommen zu lassen. 

 
Wir freuen uns auf viele schöne Fotos (am liebsten digital im jpg.-Format) 
Abgabeschluss : 11. November 2011 am Gemeindeamt. 
Fotos bitte per mail an heisler_gemeinde@krummnussbaum.at senden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum  Arzt  ���� 
25.-26. Oktober Dr. Thomas Israiel 2840 

29. – 30. Oktober Dr. Anton Rosenthaler 2700 

1. November Dr. Johann Reikersdorfer 2420 

5. – 6. November Dr. Anton Rosenthaler 2700 
12.-13. November Dr. Thomas Israiel 2840 

19.- 20. November Dr. Gabriela Hammerschmid 8900 

26. - 27. November Dr. Johann Reikersdorfer 2420 

3.- 4. Dezember Dr. Gabriela Hammerschmid 8900 

7.-8. Dezember Dr. Johann Reikersdorfer 2420 

10. -11. Dezember Dr. Thomas Israiel 2840 

ÄRZTE - SONN- UND FEIERTAGSDIENST 

  

AUFRUF: KALENDER 2012 
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Computer Grundkurs:   jeden Montag (4x), ab 7. November von 19.00 bis 20.45 Uhr 
Kursort: Hauptschule Krummnußbaum, EDV-Raum im Dachgeschoß. Kosten: € 75,-- 
Anmeldung bis 3. November unter 0676 812 20 342 

Kursinhalte: ♦ Handhabung von Maus und Tastatur ♦ Kennenlernen der Windows-Grundfunktionen 

♦ Dateiverwaltung ♦ Umgang mit USB-Stick und DVD-Rom ♦ Kopieren von Seiten aus dem Internet 

♦ Funktion von Windows-Programmen ♦ Arbeiten mit Grafiken 
 
 Keine Grundkenntnisse erforderlich! 
 Leitung: HD Ilse Hahn  
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

AUS DER KLEINREGION - BILDUNGSREGION –  
GESUNDE GEMEINDE  
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Fit und aktiv – Senioren kochen gemeinsam 

 
 

 
 
 

15 Seniorinnen und Senioren nahmen am 19. Oktober 2011 am Kochkurs der Ge-
sunden Gemeinde Krummnußbaum in der Küche der Hauptschule teil.  

Gemeinsam mit der Kursleiterin vom Gesunden NÖ, der Diätologin Christa Fraun-
baum kochten sie lauter gesunde, schmackhafte Gerichte, die im Anschluss gleich 
verkostet wurden.  

Menüfolge : Klare Gemüsesuppe mit Grünkernknöderl, Rosaroter Krautsalat mit luft-
getrocknetem Schinken, Vollkorn-Topfenweckerl, Rohkostaufstrich, Kürbis-
Putenragout, Kohlrabitascherl, Lachsfilet im Teigmantel, Hirse-Topfenauflauf, Obst-
kuchen 

Die junggebliebenen Köchinnen und Köche zeigten sich gleichermaßen von den Ge-
richten begeistert und genossen das gemeinsame Essen. 
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       Info Neues Feuerwehrfahrzeug 

 
Sehr geehrte Krummnußbaumer/Innen! 
 
Wir möchten Sie auf diesem Wege über den momentanen Status unseres neuen Feuerwehr-
fahrzeuges informieren. 
Auf Grund der Mindestausrüstungsverordnung für NÖ Freiwillige Feuerwehren war es not-
wendig den Ankauf eines neuen Einsatzfahrzeuges zu tätigen. 
Die öffentliche Ausschreibung wurde im Februar 2011 getätigt. Von den 3 Bietern (Rosen-
bauer, Lohr, Walser) ging die Fa. Lohr (Iveco-Magirus), mit Hauptsitz in Graz, als Best- und 
Billigstbieter  hervor. 
 
Ende Oktober fahren 6 Feuerwehrmänner ins Herstellerwerk der Firma Lohr zur Baubespre-
chung, wo der Aufbau bis ins letzte Detail nochmals besprochen und ausgearbeitet wird. Es 
wird die komplette Ausstattung des alten Fahrzeuges in das neue übernommen, wobei laut 
derzeit geltender Pflichtbeladung Ausrüstung in der Höhe von € 5.000,- zugekauft werden 
muss. 
 
Die Auslieferung wird im März 2012 erfolgen und im Juni 2012  beim Feuerwehrfest offiziell 
eingeweiht und in den Dienst gestellt. 
 
Einige Eckdaten zum Fahrzeug:  
Fahrgestell: 
Hersteller: Iveco 
Gewicht: 7,5t 
Antrieb: Allrad 
 
Aufbau: 
Hersteller: Fa. Lohr 
Material: Leichtbauweise aus Aluminium, 
 Kunststoff 
 
Taktische Bezeichnung: 
Löschfahrzeug mit Allrad (LFA) 
 
Diese Übersicht soll Ihnen einen kurzen Einblick in die Finanzierung geben: 

 Gemeinde: € 60.000,- 
 Förderung: € 45.000,- 
 Feuerwehr: € 40.000,-  
 Gesamt: € 145.000,- 
 
Ein DANKE  an Sie, geschätzte GemeindebürgerInnen, dass Sie uns immer bei den Veran-
staltungen und bei unserer Jahressammlung so tatkräftig unterstützen! Nur so ist es möglich, 
dass wir die Eigenleistung in der Höhe von € 40.000,- tätigen können. 

Das Kommando der FF Krummnußbaum 

FREIWILLIGE FEUERWEHR   

VEREINSSERVICE 

Symbolfoto 
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SV Fraiss Bau Krummnußbaum Damenfußballkalender 

 
Voller Stolz durften der Sport-
verein und ich den ersten Foto-
kalender unserer Damenmann-
schaft am Dirndlball und am 
Nussfest präsentieren. 

 

Krummnußbaum besitzt neben dem Her-
renteamauch eine sehr erfolgreiche Da-
menmannschaft. 
Aus einer Hobbymannschaft heraus ent-
wickelten sich die Mädels mit viel Freude 
und Ehrgeiz am Sport zu einer tollen 
Mannschaft, die seit der heurigen Herbst-
saison in der Gebietsliga spielt.  
Darum waren auch alle Damen von An-
fang an mit viel Engagement dabei, als ich 
ihnen den Vorschlag machte einen Foto-
kalender  fürs Jahr 2012 zu shooten. Die 
Kosten für den Kalender, wie Fotograf und 
Druck wurden zur Gänze durch Sponso-
ring abgedeckt. Unterstützen Sie unsere 
Damenmannschaft und den gesamten SV 
Fraiss Bau Krummnußbaum und kaufen 
Sie sich einen Kalender zu einem einmali-
gen Unkostenbeitrag von 20 Euro. Es 
wurden 500 Stück gedruckt und die Ein-
nahmen kommen der Sportförderung,  
dem Nachwuchs, sowie einem Trainings-
lager unserer Damenmannschaft zu Gute. 

Wenn Sie unsere Damen in ihrem letzten 
Herbstmeisterschaftsmatch unterstützen 
möchten, lade ich Sie hiermit gerne ein, 
schließlich geht es um den HERBST-
MEISTERTITEL  der Gebietsliga Most-
viertel!!! 
 

Match gegen St. Georgen/L. am So. 
30.10.11 um 14:00 in St. Georgen/L 
 

Danke an alle, die mich und die Damen-
mannschaft bis jetzt unterstützt haben 
 

Ihre GR Sandra Gutlederer 

SPORTVEREIN FRAISS BAU KRUMMNUßBAUM  
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M usikalische G estaM usikalische G estaM usikalische G estaM usikalische G estalllltung tung tung tung     

der Sonder Sonder Sonder Sonnnnntagsmessetagsm essetagsm essetagsm esse     
in  der Pfarrkirche  

durch den Singverein  K rummnußbaum  

am  Sonntag, 13. N oveam  Sonntag, 13. N oveam  Sonntag, 13. N oveam  Sonntag, 13. N ovemmmm ber 2011, 8 .30ber 2011, 8 .30ber 2011, 8 .30ber 2011, 8 .30     U hr U hr U hr U hr     

in  G edenken an die verstorbenen V ereinsm itglieder  

 
 
 

EinstiE instiE instiE instimmmm mung in  mung in  mung in  mung in      

den Adventden Adventden Adventden Advent    
 

des des des des M usikvereinM usikvereinM usikvereinM usikverein ssss    K rumKrumKrumKrum mmmm nußbaumnußbaumnußbaumnußbaum     
 

  

am  am  am  am  Samstag, 26. NSamstag, 26. NSamstag, 26. NSamstag, 26. N oooovember 2011vember 2011vember 2011vember 2011     
    

ab 15.00 U hrab 15.00 U hrab 15.00 U hrab 15.00 U hr    
 

Beim  M usikhaus / Anton-Bayr-P latz 
 

   Kekse     K affeehaus 

   B randflecken    Gulasch 

   G lühwein     Punsch 
 

 

Auf Ihr K ommen freuen sich die M usiker desAuf Ihr K ommen freuen sich die M usiker desAuf Ihr K ommen freuen sich die M usiker desAuf Ihr K ommen freuen sich die M usiker des    
    

M usikvereinM usikvereinM usikvereinM usikverein ssss    K rummnuKrummnuKrummnuKrummnußßßßbaumbaumbaumbaum     

MUSIKVEREIN KRUMMNUßBAUM  

SINGVEREIN KRUMMNUßBAUM  
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 Samstag, 26. Oktober, ab 8 Uhr 
„B LEIB FIT – GEH MIT“  – REGIONSWANDERTAG  

Start: Eistockschützen 

 

Montag, 9. November, 19 Uhr 
Vortrag Gesunde Gemeinde  

Krummnußbaum: 
„D ER MOND UND DIE GESUNDHEIT“, 
Markus Dürnberger, Energetiker  

im Gasthaus Nusserl 

 

Samstag, 12. November, ab 20 Uhr 
FASCHINGSAUFTAKT  

im ehem. Mostheurigen Kerndler 
Musik von Leos One Man Band 

Verkleidung erwünscht 

 

Sonntag, 13. November, 8.30 Uhr 
MUSIKALISCHE UMRAHMUNG 

DER SONNTAGSMESSE 
durch den Singverein Krummnußbaum 

 

Samstag, 19. November, ab 18 Uhr 
PERCHTENLAUF DER MANKER HÖ-TEUFLN 
SV Krummnußbaum beim Neuen Bauhof 

 Mittwoch, 22. November, 19 Uhr 
Vortrag Gesunde Gemeinde Erlauf: 

„D IE GESUNDE FRAU“,  Prim. Dr. Peter Diridl, 
Gynäkologe, im Gasthaus Mostlandl 

 

Samstag, 26. November, ab 15 Uhr 
EINSTIMMUNG IN DEN ADVENT  

beim Musikhaus 

 Mittwoch, 30. November, 18.30 Uhr 
„L EBEN AUF GESUNDEN BEINEN UND FÜßEN“ 

im Festsaal der RAIKA Pöchlarn. 
Anmeldung erbeten: 050899 1254 

 

Samstag, 10. Dezember 
ADVENTKONZERT  

UNTER MITWIRKUNG DER „LORD FRIENDS“ 
im Neuen Bauhof 

 

Donnerstag, 17. Dezember 
FAHRT MIT DEM KRISTALLSCHIFF  

Info: Fam. Hell: 02757 7578 

TERMINPLANER 
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 REGIONSWANDERTAG AM NATIONALFEIERTAG 


